
Eine Geschichte 
aus dem modernen Leben von 

Gauen Heim-ritt 

Schluß. 
Er gin-; nmä einmal durch das Hans-, 

als wolle ci« non·ll)in Abschied nehmen. 
Einige Sinndm späte-r war ist« in diesem 
Haufe nnk noch für wenige Tage tin 
Grdnldeth er mußte für Luey nnd sich 
lfgcnd ein llnlcrkmnmen suchen, denn 
dar-Hans gehörte dann den Anhängen-in 
die das Andenken des nmlznsinniqen Jn- 
ilizmilis wahrscheinlich verflucht-ein lis- 
lnin an dcni ziinnier vorüber, in dein 
Lucy unm- dcr Will-gl- cincsz Mädchan 
nnd einer Tialonissln tilg; ci« tlopfiss 
lcti an llndcrinl1r, Daß Luni zu sprechen 
sei. 

Zic ciillilicis, siliz fis ihn Titus-End 
nnd strkcklc ilnii beide »Hättest minan 

Ciiiil liisltc die Hände, brimlc iixh lief 
Zu ch hemli und fliiiicsxic iln zu: 

»Wie fühlt sich misiii Blümchean 
Er erschrak fast illicis die :llö:lie, die 

in Lucst Gesicht schlim; er sah die 
Tlnsäncn ans-ihren Augen stürzen, und 
feine Küsse ersticken ilsi Echlnchtzcm 

Til- Teakonissin stand anf nnd jagte 
freundlich: »Als-gen Sie das Fräulein 
nicht anf, ich fünan cg schadet ihn-- 

Ihr Drängcn war so liebenswürdig, 
aber doch so energisch, daß lfniil das 

Zimmer verlassen mußte-. Als cr allein 
auf drin Qlorisidor mai-, wischte ki· sich 
noch einmal die Ilmincn ans den Klingen; 
es waren dir lcvlm Thräncn, dir cl- 

weinte, jetzt kannte er keine L chiniichc 
mehr, er limi- bmsih Alle-J auf sich Fu 

nchnicn, was- du- lnsntigc Tag brachte, 
lind ivliic ers dug Schrecklilliiic 

. 

Pllnttlich zur angenehmen Fett erschie- 
nen die beiden Notar-s; nach der Begrü- 
ßnng nnd den unvermeidlichen Fragen 
nach dem Bcfmden des ..’Cnftizmths, 
nachdem die beiden Männer ihr Bedau- 
ern darüber ausgesprochen hattet-, daß 
das hochgeehrte band von solchen- Un- 
glück betroffen worden fei, ging innn an- 

dns Geschäft 
Der alte Bnrennvoriteiier Innrdr ge- 

rufen und erschien dienfteifrin und die 

Hände reibesid, ein kleines Männchen 
ein granlöpfiges Original, dan feit knlnv 
zehnten das Falten-In des Juftizrntho 
in feiner ttniizlei nnd bei allen ieinen 
Geschäften gewesen war-. Man fragte 
ihn, ob er Auskunft neben könne-, und 
das alte Männchen nickte eifrig nkit dem 
Kopfe nnd sagte, er sei über Alles orien- 
tirt, nnd man würde Alles in Ordnung 
finden. 

Er führte die Notar-e nnd lsinlt 
hinüber nach den ttunzleiriinnien, zeigte 
ihnen die vorhandenen Alten, legte ihnen 
ein fclIr über-fichtliches nnd genaue-:- Vet- 
zeichnife aller fchivebenden Angelegenhei- 
ten vor, bei denen der Jnftizrnih bewei- 
ligt«rvor, nnd erklärte-endlich: 

»Damit schließt meine Kenntniß· 
wenigstens der Zutritt zu den Dingen; 
in diesem Treforfchrank befinden fiel) die 
Totnmente, in die-fein GeldfchranL fouiel 
ich weiß, dnes Privatvermögen des-«- Herrn 
Justizrathg, dann aber aneh die keimt- 
fcheine von den Bauten, bei denen die 
Muthnbeu der verschiedenen ttlienteu un 

irr-gebracht find; anch die Ocheine die 

sich nnf diI BeiInögensneuvnltnng jener 
lienten beziehe-« müssen in jenem zwilefeitt Tit Schlüssel hat der 

Herr Rechtsnsnvnltl« 
»erifi,« fngte Einil mild-I, »ich 

habe sie in den meidet-n meines Vaters 
gefunden-« 

»Es-« find dir richtigen Zchliiiicl!« 
erklärte der Brucnnoorttrlpcr. 

»Wir wollen erst den Nrtdiihrnnk 
Ziff-ich meian einer der Notar-en » Ich 
blltc Ists Orts Vorsteher, alk- Zcthc list 
der Cröfsnnng zugegen Zu fein. Wollen 
Sie-, Herr :iicrl)t«:»tntvnit, irllsst dir Leis- 
nnng des isictdirljrantrs vornehme-il« 

Mit zitterndcr Hand steckte ifnnl drn 

Schlüssel in lutes- Zchtiiifrlloch ttnv drehte 
ihn hernnr, ro öffneten sich rnit einein 
knackenden Geräusch die anderen Schlürf- 
sklliicher dei) Schranke-T zit, denen dir 

eigentlichen Oeffnungsiihtüiicl vor handm 
waren· 

»Ist der innen-n, nochmals verschlos- 
icrtcrtAbtheilustg, « criliirtc der Bart-ans 
versicher, »Wenn-, io viel ich weist, der 

Her Jttstizrath die Tcpoiichcine der illi- 
enten zu bewahren; dort nriiiien sich auch 
die den Mienten gehörigen Aktien, icon- 

pons, Gelder nnd Abrechnnngcn beim- 
den. « 

Mit Zittcrnden Fingern suchte- thun 
den Schlüssel, der die Toppettlxiir drei 
inneren titirrtltrhälters öffnen-; dir- leiir 
sprang anf,nnb drei mächtige Portefenil 
les wurde-n sichtbar- tFrnii lzog sie her-. 
and und überreichte sie den Notar-n dir- 
sie arti den nächsten Tisch legten nnd-« 
öffnen begannen. 

Auch Emil war an den Tisch getrenn, 
weil et einen Hatt draus-te, da doch wir- 
der die fruchtbare Schwäche, die crust-v- 
liche Erwartung, in ver er sclmn seit vir- 
len Stunden ichwebtiz ihn mit Schrecken 
und Einsehen erfüllten nnd ihm first das 
klare Denken unmöglich machten. 

»Das erste Aktenstück,« erklärte einer 
Notare laus, »in-zieht sich auf die Ber- 
mögenssnstiegenheiten der Frau Winter 
und ihrer Tochtek.—-—Hiec,« fuhr er fori 
, eine All-rechnung, hier eine Anzahl von 

äktiety hist Einwan hier die Tepots 
scheint der Bei-rieth « 

Der andere Notar hatte sich am Tisch 
nieder-gesehn schrieb rasch die Zahlen- 
dle ihm sei-Kollege natmte,uineceinnnder 
tmd ittntmirte sie-. 

,,Sechshttnkeifttuttiettd Mai-ist« sagte 
sset Retor- Juv »Im-i des Minister-ten 

»Die Tit-inne ftnnth « erklärte vers 
ans-re Rom-. »Geh-n wit« zum mäch- 
ftkn Virtefenikic « 

War das ebenfalls det- Wahnsinn, der 
bei Emit auszubrechen drohte? Die 
Depøtscheine nnd die Gelder waren vor- 

handen? Er fühlte seine Kniee beben. 
Und gerade dac- Vetntögen der an 
Winter war vollständig intaktl 

Die Notare hatten das zweite Poete- 
festille geöffnet, nnd da in jedem Poete- 
fettille sich anfierordenttich genaue Spezi- 
sikationen nnd Nachweisungen befanden, 
hatten sie binnen zehn Minuten konsta- 
ti1«t, daß in den beiden Pottefenilieet die 
Summen nnd Depotjcheine vorhanden 
waren, die darin enthalten sein sollten. 

F Entil kostete ntit der Hand n ich einein 
sZtnhi nnd ließ sich anf die-jun ni det; 
1er war leichenblnfi. Die No tin-c aber 
nnd det« Bittennvottteiicr, die nn de. sit- 
.beit waren, beachten-n seinen Zustand 
kannt. Sie waren Geschäfte-nun- in 

diesem Ast-.- zenblicke nnd nil)ts.si««1nduw. 
,R-oile«n Sie nnsz die nächttc JILappe 

gelten,« sagte einer det Not-tie, nnd 

Etnil wendete sich in hstlberVemnßtlong- 
keit nach dein Ichmnk nnd me; eine 

mächtige Manne-, qefütlt tuit thpieiUen 
hetoot 
,,Pi-ivntnngelegenheiten steht hict ans 

der Mai-nex- sagte det Jiotat ,,Wiin: 
schen Sie trotzdem, Heit«;)iechten1ntvatt, 
daß wir dac- Jnventnttutn aufnehmen 
nnd dag, wac- vorhnnden ist« feststel- 
leis-«- 

Entii nickte mit dein .tiopf, denn ei« 

hatte die Sprache fast neunten Et- 
hötte noch, wie fonitntirt wurde-, daß in 
einer besonderen Abtheilnng dieser Mapi 
pe die Abrechnnnzi itbee sein Vermögen 
nnd die-vollständige Nachtveiiitttg dein-i- 
ben in Papietsen nnd batene Neide not-«- 

hnnden tvcirx er hörtx noch, wie konsta- 
tirt nnitdc, baß an eilten anneistrnnten 
Gelde-m mich nicht ein Pfennig fehlte, 
dann sank et« plötzlich lautlos notn 

Stnltl Tie Uebetmfctninq nun für ihn 
in übettttiiehtiq, eine-. hnnmcht innig ihn 
befatten 

... --..-. ---. -—- —- 

Ein Jahr ist seit dieser seit verflossen. 
Im Hause des Justizrathdz hoben sich 
wichtige Veränderungen vollzogen, cS 

herrscht außerordentliche Ruhe hier. 
Es ittkichtdies, daß vor einem halben 
Jahre erst int Irrenhanse der nirltt ntehr 
1zum Bewußtsein gekommene lwehgeaebtcx 
te Justizrath gestorben ist. Lein Sohn 
nnd Lurh haben tioax ein halbe-a stihr 
nach seineni Tode ihre ehrlich-: Bis-bin- 
dung geszzlossem aber sie bat-en site 

Trauer nnd ziehen sich vorläufig oon al» 

ler Gesellschaft nnd allen Vergnügnngen 
zurück. Vielleicht ist es den beiden 
glücklichen Menschen angenehm, sich oou 

der Wall abschließen in dürfet-, vielleicht 
ist eo ihnen Bediit-snisz, sich allmälig non 

den furchtbaren Schlägen zu erhole-t, dir 
das Schicksal ihnen zu Theil werden lies;; 

Ioielleicht genügen sie sich gegenseitig in 

ihretn Glück. 
Wieder itt ein Morgen angebracht-n, 

nnd iin itlrbeitgzinnnek de o ooistotbentn 
kusti;ratl)o, jetzt dein Tltibcitszrainn sti- 
nes cohueiz u Jtachsotgcrss stelnlintil ain 

Fenster, aber nicht allein, an icinc Brust 
gelehnt steht Luch 

»Heute ist ro ein jahr, « sagte istnil, 
,;daseich hiet stand orr weise-it, nachdem 
mir der Vater hier «in der Nacht eine 

Schuld brlmtnt, die er nie begangen hat. 
tr. Der Versolgnngotoahnsinn,- der sich 
bei ihm one-bildete, hatte die iire Order 
der llntersehlnguug in ihnt entstehen las- 
sen, während sich Alle-:- iu bester Ord- 
nung befand Jetzt totnut der kahlen- 
lag aller der Tage drt Aufregung, dir 
wir zusammen itn vorigen lallte durch 
lebtrn,tneiu geliebtes Weil-; aber beson- 
ders feiern will ich den Tag, an dem icit 
entdeckte, dasc die Angaben meiner- Va- 

ter-sicher die Unterschlagnngen, die er 

angeblich begangen hatte, nichte- alg sirr 
Idee, als Ausgeburt seines seit langer 
Zeit kranken Gcliirno tvaien. « 

»Was hast Tit gelitten!« sagte Wen 

lliebevoll; »und warum hat Tir der 

sHimmel eine solch silrrchte tliche lliiiinug 
gefchickt2ss 

»Ich weißes nicht« « sagte tinnl und 

Htüßte seine Gattin, »ich weiß Um- doit 
Ein diesem Erdenleben kein Mensch ohne 
Unglück und Leid sein samt. Dankt-n 
wir dein Geschick, daß dieser entsetle en 

Zeit eine neue, sschönete folgte-, in er 

wir vergessen können was gewesen, nnd 
dem Glücke leben, das uns any der Nacht 
des Schiner-»O nnd der Verzweiflung 
erblüht ist·« 

»Und bist Tn denn nun wirklich 
glücklich-« fragte sie niit feuchten tlu 

gen, »wirst Tu ed nie bereitet-, mich ar- 

mes, unbedeutende-Z Mädchen zur Mau- 

genommen zu haben t· « 

»O Ihr Weibet!« lächelte er, »itn 
Unglllck so l)eldenstatl, nnd un Glück so 
kleinmüthigl Was wären toir ohne euch 
und curi- Nebel-· 

linde. 

E i II IHIIudcschlnchIlIIIIILI InIIII IIIIIIIl 
das Neukste Iqu dIsIn GcbIcIe der Leben-p- 
mIIIercIIoIsgung sein! III-. München usill 
der Pserdesneygec VIIIIIIITIII IIIIIIIIIII 

»auch eine HIInoefchIächIcIri betreiben unt- 

Jjuchte um die Genehnngung nach, diessclln 
In cum Waschkiiche beneiden III diiIIIn. 
fEin Armuth fund bei deI Augendean 
I·Imhme In deIII genannten Raum Icche III 
Ffchlnchtete Hunde voI, wetchc III WIIIIIIII 

luemrbsiiet werden IoIIten III- Lo knl 
bau- ConIuIission leitete die -nchc IIII den 
MagiItrnt zIII EIIIIdIcIanIII deI Imeg 
ob das Aue-schlachten von Hunden über- 
haupt zulässig Iei und ob dasselbe nicht 
für alle Föilk Im Schinchtdnus III Ins- 
fcheheu habe- 

EIN-M- Himnmxk 

Juden ersten Oktobertagcn bat sich 
zwischen Berlin und Wien ein Schaustück 
abgespiclt, das-die Augen von"gaannw- 
pa auf sich lenkte nnd dirössentliche Auf- 
merksamkeit, insbesondere in Deutschland 
nnd OestkrreicheUngnm, lebhaft beschäf- 
tigtc. 

Es tum- rin Wettrciten veranstaltet 
zwischen deutschen nnd öfterscichischmm 
gotischen Offizicrcm nnd kmm in der 
Geist-, daß dic- Tcntschen non Berlin 
nach Wien, die festen-reicher non Wien 
nach Berlin xn reiten hatten. Abt-he 
Preis-.- nmnstk füt- die Ftinkstm ausge- 

ffctxzts und w dem Inn-m, du« in diesen 
röspckknbtcn Zinnnnsn nnd in zwei Wut-n- 

Ip1«cifcnlng, trat noch du« Landvxnxum- 
schnittiche t5«tn«gci«; »wei- usitct bessksiz det- 

f Deutsche oder disk Ocstcrrcidzri ? 

E Um tapferm kttcitesftitC männliche 

knirnfh Neiftcstsgcgrmnnn nnd Atti-Dami- 

zwisscn nnch mir zu schätzen, nnd jin-un est 

ktdcä licnt get-lieben wärt-, nan anfangs 
kmoht mit diesem T istanxritt in Ding-ficht 
Egcnonnnen nim, nämlich Zn zechm tun-—- 

Ucin tüchtiqtsr Reiter mit sein«-In gut-In 
Rosse- tisiskcn kunn, ohne das Letztes-c zu 
Schaut-en kn reiten, so hätten die Sieger 
allgemeinen Beifakisz sicher ein dürft-n. 
Alm- csI in leid-ci- nnnsx nndsrcg gekom- 
tncnk 

Es wuids geiitteu, fchueidig und 
Ichais, Tag und Nacht, mit spärlicher 
Ruhe nnd spelilicher Nahrung, erst wohl 
in fröhlich-in Trab, zuletzt in lIastigem 
Voiaiihetzeii——niid sie kamen an die edlen 
Ren-ter, todniü und abgetrieben, init 

speisxenzeifietzteii lauten und strieineubcs 

Ideckteni Leib, mit hänge-aber quiigc nnd 

stampfen net-glotzten Augen wenige 
« « 

ii elend 

Iocrenden, wenn sie nicht schon nttteiwch 
Tauf der Strecke geblieben wai«,in einer 

I iiiii deii anderen ein Opfer flii ·-—su, w a ei 

Iw a i« s, nwfili sie geopfert wurdens 
Es gehört In den L bliegenlseiteu un- 

seier Heere-Ileitiing, sich über die Leist- 
iiugofiihigleit deo ilIi In Gebote stelIen 
Eden PUlateiialsJ an MiiiIilii n iiud Thierin 
i.silai«l)eit zu veischiiffen tVS ist die-J von 

Iiiöchsler Bedeutung für den Krieg, also 
Iüi die Vertbeidignng des Nateilandeen 
EHätte sich der Ritt in dein durch diese 
E Pflicht gegebenen Rahmen gehalten, liiitte 
Iaian sich, wie eo zweifellos der schon au- 

gedeutete ursprüngliche Gedanke der Ver- 
’aiistalt"ei« war, darauf beschränkt, 
feitxiistellenz wieviel ein geiiliter Reiter 
iiiii gnt eiiigei«itteiiciii, sorgfältig trus- 
nieeteui Pfeil-its uiks giit eiiigei«i,ieiii, sorgiiiliig tminieiteiii Pferde iiii aner- 

iit iu leisten ueiiiiiiIIe, oline dabei sammt- 
seinem Ttiosse diiiistiinssiliig In werden, 
so hätte sich dagegen nichts) einwenden 
Eloffen. 
E Leider ist die A lic- sii lIi u ii g diesem 

tsiesiclithniilt nicht treu geblieben T ie 
1Xdie des T islauIiiltS Berlin Arten nei- 

Eiuaiidelte sich wälIieud der Ilnsziiilnung iu 

eiiiespoitsidee, und diise Unsartiing des 
uispiiinglichin Plan-J- iIt ea, welchem 
von kund Iweilsuudeit edlen Pferden nn 

die dreißig zum O pfei« gefallen sind 
E«derei nicht Iii gedenken, die infolge dii 
Enberinäsiigen Ausiruigiingen In elenden 
wnilippeln lIeiabgesunlen sind, kaum nol) 

IsiilIig, als Troschkengiiule tiaurigster 
Zzoite ilIi 4 asein In beschliefiiir 
J llud daiuin liat sich niit ritt «cht die ess- 
erntliche Meinung enipöit iibei die Zu 
Inen, die sich in diesen Likioliettageii wi- 
Ischciidein Tenipelyofer Steiiiihiiucsclnsn 
und Floridodorf abgespiitt lIabenZ Miit-, 
due-sen wii kiiiistig mit pliaihisijisiliisni 

ElHefittungolIo lImiitlI auf die Hiteigeiechie 
der Spanier herabschaueni Wie-, diiiien 
wir auch künftig dein armen starren- 

fiilIrer die Polizei auf den Hals- schicken, 
wenn er um seines kümmerlichen Erwei- 
lieo willen sein kläglich verkoiiiinenco 
Tliier einmal übermäßig anstrengt nnd es 

mit grausamen Peitscheuhieben vorwärts-I 
treibt? tliiainliclx Zwischen Wien nnd 
Berlin ist Schlimmeres geschehen in die- 

sen Tagen nnd die, welche die Verant- 
wortung dafür tragen, können nielIt die 

Jikiitfchnldigiing für sich beanspruchen, 
Jdasi sie nicht wufiten, was sie thaten. 

Man sagte nicht: wer konnte aimen, 
dasz ec- so gehen wliisdek Wir können 
nicht annehmen, daß die TlIeilnalIniei an 

dein iiiilIeilvrslleii tilitte sich iilier die Yeisi 
iingofähigleii ilIeci Pferde so sein« im 

Unllarcii »du-fanden haben, dasi sie die 

Folgen nicht hätten voraussehen kann-Zu; 
jedenfalls mußten sie im Verlauf deu- 
Nitto die iinzweideiitisste Aiiftläinng 
gewinnen, wohin die lleberspiinnnug sie 
führen wüiUde und sie mußten die Auf- 
regung, welche sie dem sitt-le entgegen 
tiUitb lienieistein. 

Nun dass Unglück geschehen ist« Hut-.- 
nng nur noch ittirig,di«e Hoffnung um«-- 

sprechen, dnst ein dermtigec Bemer In 

diesen Formen nicht wiederholt tin-»Ur 

Wir aber reichen den Preis- denjenigen 
Reiten-, denen tnentchticheg Mrtnefnljt 
mit ihren Thieren über sporttichen tslns 
gest ging nnd die nnterwegsz« lieber den 
weiteren zittettbewerb nnfgnbeih ntg daf: 
sie sich kn Ijtitschntdigen ern einer innnncr 
vollen Ttnerqnäterei gemacht hätten! 

(»Leip·;iger Nartentnntne «- 

— 

»O i t ten int ströniendentttegen int- 
ich gestern in Broottyn eine Sctnvndron 
von etwa zwanzig jugendlichen Reiter-in- 
neu auf dein Zweit-ad dahinsanfen -— nnt 
ihren nassen antiegenden Röcken nnd den 
durchweichten Strümpfen ein nicht weni: 
ger als «weil)ticher,« oder ästhetischer 
Anblick. Doch ihre Geschicklichkeit nnd 
Behendtgkett erregte tnmtr ein Gefühl 
tebhaftrr Genugtlnmng —— weit nur die 
Anmzonen dadurch rasch aus den Augen 
kamen. (, , Der Spazic1·9tt"nger). « 

«- 

Iz- LI, 

FOR five littezitn w Dritt-sehe Bise- 
s onsul Pickeesgiil ans gijtczxiagastae nach 
England brachte, ist ttå englische Zoll 
lang nnd Ax- Zott breit; sein ist-deter- 
Umsann beträgt Ist; Zell, sein kleinerer 
2633011. Mit-r nsxinet an. daß das 
Ei von dem an-;-,;;;«lotl-:::.:i ritieienoozxei 
»Z«.«Vck« Ohno-wins- tieisiiius siaiillllc. 

m britisthen Museum be’ttdet sieh 
ereitös ein Ei oon ähnlicher Größe. 

Die ersten Aepyoi·niö-Eicr kamen nach 
Frankreich Als 18Ist)«.llbadie, der sta- 
pitän eines französischen Schiffes, ans 
der Eitdniestseiie der Insel t.7iers.1.!ienate 
lang vor Anlei- laa« sah er bei den Ein- 
gedorenen ein riesiges Ei, das-s an dem 
einen Ende geiisfnet war nnd ais- lsiesiisi 
gebraucht wurde. Bald daran erhielt 
er ein zweites solches Ei ans dein Bette 
eine-:- -Jtnssec8 nnd später wurde ein 
dritleli in neu angesehwentmtem Boden 
mit mehreren zssnsztnoehen eines Vogel-J 
gesunden. Von del Eiern hat dao 
größte die Länge von :-3-l Zentimeter-n- 
das zweite von 32 Centimetern, mäh- 
rend der grösste Qttetsdnrehinesser des 

ersten 22 Centimeter, der den zweiten 
25 Ccntimeter beträgt. Die Tiefe der 
Schale ist drei Millinteter. Der Inhalt 
dieser gewaltigen Eier kommt dem von 

sechs Stronszeneierth von limHiihners 
eiern oder von 5l),()()0 Kolibrieiern gleich. 
Es unterliegt kaum einein Zweifel, das; 
der Riesenoogcl Madagaskars von den 

Menschen« gejagt nnd anegerottet worde. ; 
Wann dies geschah, ist tmbestinnnt.; 
Unter den Eingeborenen in jenem Theil 
der Insel besteht sogar die Sage, das; 
der etwa :3..-·-« Meter hohe Vogel im 
Innern der Insel noch lebe. Man hat 
ihn fiir das Vorbild dec- »Voaels Rock-« 
erklärt, der schon in den orientalisehen 
Marthen von Marco Pola nach Mada- 
gaskar versetzt wird. Der berühmte 
Reisende erziihih das; der (·siros;khan der 
Tatar-en Boten naeh Madaaacstar 
schickte, nm nach dem Vogel zu forschen; 
die Abgesandten seien dann mit einer 
ncniiZig Spannen langen Riesenseder 
zurückgetehrL 

Der ,,sehwarze Tod« hält in 
Turfestau, Listen, zur Zeit reiche Ernte 
nnd hat allein in dem :n),n()() Einwoh- 
ner zählenden Bezirk Iletuliad innerhalb 
sechs Tagen 13053 Lpscr gefordert. 

tet Tiliensehen nnd Thiere nnd verschwin- 

Sie ihr innerstes Wesen zu ergründen 

Füßen riitteln nnd schütteln und etwa 

Minuten eintreten. Nach Verlauf die- 
ser Zeit befällt den Kranken eine uner- 

trägliehe Fieberhitzez die Puleaderu 
l«ehwellen an, der Puls geht immer islehncller nnd die Körper-wartete wächst 

Uatieut wird von 
F 

Der beständig. 

Gegen die furchtbare Krankheit, welche-; 
in WestAsien schon seit langer Zeit be- T 

kannt ist, gibt es kein Heilmittel. Wieeiu 
tddliningender gistigerWiistenwind über- 
fällt sie plötzlich ganzcrandstrieha vernich- 

i 
i 
1 

! 

i 

dct datnt·edeuso rasen-wiesie-gekommen 
ohne dan es der Wissensehast gelange, 
beginnt niit heftigen Fiebersrhaneru,«die s 

den Natieuten vorn strips bid zu deni 

eine Stunde lang von siqu zu siius 

Strümpfen nnd Ohnmacht ergriffen nnd 
svon urehtbaren Schmerzen gepeinigt; 
Iplötzltch werden die Glieder starr und 
i kalt, der Zerante tauu sieh nicht bewegen 

f nnd lässt nur hin undwieder ein grauen- 
»erregendes tsiewiuuner hören. Nach 
fdiescm Zustand offenbart sieh in dein 
j starren seist-per das Leben nur noch durch 
l ein schweres Athtnen des Patienten. bis 
Ieudlich nach kurzer Zeit der Tod ein- 
»tritl. Dann bedeckt sieh der Körper 
tuit großen schwarzen Pestbenleu, die 
sich rasch ausdehnen nnd den Leichnam 
in wenigen Minuten zersetzen. 

Dat- mit Baumwolle tm 
Ziiden bestellte Llreal war nach einem 
Berichte des Zelretiird der Baumwol- 
lenliörse in New Orleans im Jahre 
1892 mn S Prozent lleiner als im vor- 

hergegangenen, das srir Cerealicn nnd ; 
Bodensriichte benutzte in 

Maße größern Co wurden in leer-;- jin 
leden seht-»zum Bushcl Male- mehr 
gebaut als in Wit, während welcher 
Zeit bei eitler Gesammterzengnng im 
Werthe von st,»l)(),000,()W Malo nnd 
Weizen flir Slxuthun zur ·;Ilne«snhr 
gelangte. Der lsiesannnlwerth der in 
1891 ausgeführten Baumwolle nnd 
anmoonsaliritake betrug gis-i um«- 
uinr, in 1890 sxi;1,«»»,(n)u. Verm-. 
beitet winden in den siidliclien Spinne-— 
rcien selbst in »du-«- ltllz Prozent an 

Bannnvolle mehr als in ist-l nnd Js- 

Prozent mehr alo in Min. Tie Zahl 
der Spinnereien iin Enden ist gegen-«- 

wiirtig cis-r-, wol-on 
iBetrieb sind. sein 
Hdie Zahl der Hpinnereien 
Jahre teitni Im 

287, im 

In Typhus-: nnd Cholera- 
Zeiten wird der Zusatz guten Winees 
zum Trinlwasser empfohlen Versuche-, 

»welche man im hngieinisehen Institute 

Jahre twl wars 

demselben H 

i 
i 
i 

Izu in wirlliiliem ; 

in Wienanstelne, ergaben, dass Tnphnos 
nnd Cholerohazillen bereits nach tut-ret- 

s,Zeit—-« chon nach einer Viertel- oder 
ilsalben Stunde in einer zu gleichen 
Theilen vorgenommenen Misehnng non 

Wein nnd Wasser absterben 
sriser Versuchen macht iilnigeno nneh ein 

sGrannu Citroncnscinre ans ein Vtter 
l 

Nach Pa- : 

Wasser den Choleralnsizinnes tirrseljlidliels. ; 

Prinzessin LUiargarethe von 

Preußen, der in einer Zpitzenmannsaks 
tnr in Hirschlierg angesertigt wird, setzt 
sich aut- dtiti Stückchen von der tslrosn 

icines Handtetlero zusammen. Jeder 
i dieser kleinen Stücke lann nur von einer 

seinzl en Arbeiterin, die hierzu wohl 
szehn age braucht, hergestellt werden, 
swie til-erkannt die ganze Spitze-carl1eit 
s mit der V adel gefertigt wird, nnd zwar 
sans einem Zwirn, von dem das Pfund 
non bis 600 Mark tostet. 

Zahnir·bs«ch·"is"ii;ekäfiäjou vki im- 
Nontern in Gebrauch 

i DerBrantsehleler flir die 

Das Beste Ist das Brlligstesssxs 
s- m cm Ists-III- 

Jsl di1,: L’(st ,n·1ntfi"n .D ich? 

Rochöfem FRAUng n. THZELFTEU 
si11"07«ix-Zi...8x» 

Zu- sind dichhönncnin Mk1·:Itd")lus.3jci)cn 
Humans-:- Deisit ZU lmbm du« neime Lwibencmngcn u 

Zi( nnd vom ldmrn ." amml gemacht, 
Eis. nnd dik haltlmntut nndluchtcsi1«··«cpmi1baus.t. 

Zum Verkauf bei 

HUPER & GO., 
303 W. 3te Strasse, Grand island. Nebraska. 

Zisytungi Neue Mü lhlei 
ADAM KROMBACH 

hat in skinu Mkle unn Hituutmndlumi kindi« qumnittc ,,(351isnni"tl)!(« «« cnichtct, 
und ist uux jikjtt nb iscuii,fi11 -x-.nnn««i Inn fu« vaiiinnt üiscthupt 

Alte Sortcn Frucht zu mahlen, 

oder auch umzuiauscipew 

N m isklt tlknqqkn git :.«c(l)l, Jkoxqin le,ss«.111, sknclmspkki uuncl)l, lconnmsiih Nan- 
m Nun ncsu ixgmd n Idcu ,ui1c1n,tnml11 ikiiuimupt :-lltc«:i, 

unsgxcnmnmcn Lui »(1!.!11-.«i;l. 

IX Ists-Jan iie II die1-111ng!-—- 
Fäusricdcnskcilcndc Preise! 

« Z« H pxsxizt Nr, wenn Im unmksi mahlen lassen obs-s unktnnfchcn wollt. ji 

Uhrmaxäyer gsuwelicn 
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Iz.s-·"Ein groser Un·d vollständszeg Lager von Taschen- und 
Wandulncn, Gold-— und Silvcmmausih Vrjllcn usw. zu den nie-—- 
drigftcn Preisen. Alle k)ic;«saratnrct1 werden vrompt und gewissen- 
tmft ans-geführt 

Vergeht umsi- dcn Platz: 

Z. Sir» geg. d. Ersten Nat.—VAui«, in Maychz Musik-Emporimn. 

Erste National Saul-, 
g zi. onIlmdh Präsidutt,- 

Elias-. »g- chntlcxy Stassimx 
--7-«s-.».--.«- Ost-w- 

capitalSZKJO « OO Uehe·sc-I1usss45000. 

Timt ciu a g Js- cisämssrs Mnk Geschäft! 
Um di( zumdjcinji ou -.-kmi,«i von Gmnd Island und 

Umqegiud wild musn nst zu ins-in « 


